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Kamstag sen 3. Februar.

Zl l I y r i e n.
^ <v)M Laufe des zweiten MilitäslVemester« l82g

sind zur besscrcn Subsisienz für die in den Sonsnler.
Monaten im Mineralbade zu T o p l i h bei Neustadt!
zur Heilung geuiescnt Mil i lär Mannschaft nachstehende
fltiwtlllgc Bciträg? und wvhllbällg» Spenden einge-
«HNgeN und dem WMcn der Geber gemäß verwendet
wölben. An Wein ! Vom Hrn. Felix Baron Schweiger
zu Vtustadtl «0 Maßj von ber Frau Gräfinn v.
Schweiger zu Neustadll 80 M.^ von d,r Fürst Auer«
sp'rz'schen Güter'Inspection lvo M . ; vom Hrn.
Joseph Rubesch, Herrschaftöinhaber zu Nei fn i j , 200
M . i vom 5 )̂rn. Martin Rack, Pfarrer zu S t . Bar.
tholmä, 2 a o M . ; vom Hrn. Joseph W>dmar, Pfarre«
«u Töplih, l«0 M . ; vom Hin. Baron Mandel. Herr-
schafte'mhadel zu Nc.ssenfuß, 200 M . ; von der Herr--
schafls.-Inüabling Klingenfels 200 M.,- vom Hrn.
Franz Germ, Gmebesitzer zu Ncustadtl. Lo M . j vvm
Hrn. v. Parovich, Herrschafteinhader zu Tfchubar.
«6 fi. 20 kr.. und vom Hrn. Hablitschek, f. k. Major
5M t?len I n f . Rcg. Pr,-,^ Hohenlohe' kal'send^g^
^ ° ̂  ^ ^ ^ " " " ertheilte der Hr. Anton Pertout,'
Vroftssor d.r italienischen Spracbe und Lit.r. lur ^

^ " ^ " . ! n ^ " 7 " ' ' " " ^ " diesem Semester drei-
mal ,n d«r Woche den °usgez . i ch^^ „ g ^ , ^ ^
Erzi.hungshaufts vom I n f . I ^ . ^ ^ . ^ ̂ ^ ^ ^ ^

Langenburg unentgeltlichen Unterricht ln d,r franzo'si'
schen Sprache. — Endlich lieferte brr H,. ^ ^ ^
Kleinmavr die fär daö ebenbefaZte Klwb.T^Erzlehuras'
d ius erforderlich gewesenen gedrucktcll Echulvcrzticbnip-,
ebenfalls unentgeltlich. — Das k. k. Mil i tär« Com,
wando für Kram und Karnten entledigt sich hken,,̂  d „
angenehmen Pflicht, den edelmüldigen Gebern den
Dank d,3 hohen k. k. illyrisch - llintrcsterrfichisch^
General - Commando im Nomen der Belheilten mit
dem Beisatze auszusprechen, daß diese be» Patriotis«
mus beurkundenden Gaben, gemäß hoher General-
kommando-Verordnung vom 25. Jänner 28^0, N.
305 und 250, auch zur Kcnnlnik dcr hohen Militär»

Hofsielle gebracht worden sind. — Vom k. k. Mil i tär-
Commando für Krain und Kä'rruen.

T l ie 's t , 23. Jänner. Die griechische Conspirz,
tion fahtt fort, die Gemüther zu deschäftigen, und
bildet fast ausschließlich den Gegenstand aller Gespräch?.
Man wciß nun zuverlässig, daß die Vcrfchivörcr selbst
keineswegs über den Zweck und die Mittel ihres Be-
ginnens «inig war,n. Während eine Partei Heradezu
das Aeußerste, beabsichtigte,, ging dlr Plan der andern
dahin, dcn König zur Annahme dcr griechischen Ne«
ligion und unmittelbar darauf zur. Kriegstlklärung
gegen die Pforte zu zwingen. Auch scheint es, daß
yon dieser Partei, welche die ausgedehntesten Ver«
binbungen in Rumelien hatte, schon sehr gut «mg«»
lcittte MaßrtHeln ergriffen worden waren, um best
Einfall in die cmgränztnden türkischen Provinzen,
und die Vereinigung mit den dortigen Unzufriedenen
zu bewerkstelligen, so wie der Anschlag in Athen ge-
lungen wäre.

T r ies t , 3. Februar. (Handelsbericht.) B a u m -
w o l l e : . .Der, Umsatz darin ist fortwährend sehr b«,
schränkt und eß wurden, so viel un,s bekannt wortxn,
nur 3l2 Ballen Amerika», zu undek. Pr. und 30
B. Levattter zu fl. 3 l pro Centn. verkauft. Der hie«
sige W ersten Hyl^den befindliche Vorrath beträgt
47000 Ballen,, uyd zwar 25543 B. Mako, 20000
Levanter, aooo Amerika«., l l l00 Vrastl., 300 Sie
cil. <i0 Hypr. und gemeine, und 28 Indische.——
Eolon ia l . tpa r ^ n : I n Laufe der letzten Woche fand
in den Küssehpreisen ein leichter Prcisaufschlag Sla l t
und es hat bei der günstigen Stellung dieser Wohl»
all«n Anschein, daß es damit immer fester werden
dürfte; verkauft wurden: 2800 Sack, Rio fl. 25'/«,
— 29; 3 50 S . S t . Domingo si. 2ö'/s — 29,'
a?0 Faß S t . Iaso fl. 2 8 ^ - "6, und in Auction
1228 S . Rio Kasseh, havarilt, fi. 19. 40 — 2,1.
59, und 28 S . gesunde Ware fl. 2?. i 0 — 2a. <?.
I n Rohzucker fand keine Veränderung Statt,- unsere
Verrathe verwinden sich, während das Inland bei«
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nahe ganz entblößt ist; andrerseits wird die neue
Ernte nicht frühzeitig eintreten, und auch kein« nie»
soeren Preise darbieten; die Anfuhren werden wahr«
cheinlich in diesem Jahre geringer seyn, als sie in
den vergangenen um diese Zelt waren. -» F ä r b -
w a r e n : Verkäufe: 25 Ballen Smyrner Krapp fl.
25V4: l»0 Centn. Sasslor fl. l ) — 50^ L0 Cent.
OalluZ st, 52 — 23; 90 ClNtn. persische Kreuzh«?.
ren ss. 1^5 — l50 für neue, und f l . 120 — 1l5
für alte Ware. — Vorrat!) am 1. d. Krapp <l2l
Ballen; Safflor 1800 Cent.; Cochenille 34 Sero»
nen; Indigo 6 Kisten Java, 254 Bengal, 28 Ma»
dras, 1 Mani l la , 15 S . Guatimala; GalluS aooo
Ceultl.i Krelizbeeren 1 ,̂50 Centn. , und an Farhhöl-
zern: 8560 Lentn. Cc,mpechehotz, 250 Nicaragua,
710 St . Märchens, 1500 Gelbholz, 500 Pernam.
bukhal;, und 300 Sapanholz. — M e t a l l e : Vor-
rath am 1. d. Stahl 6?55 Kisten; Weißblech 68l5
Kisten; Eisen engl. l183 Meiler; Blei spanisch
11000 B l . ; 2l8 Fäßch. und i?00 Scheiden Zinn.
Umsatz ohne Belang. — Versch iedene A r t i k e l :
Am 1. d. lagerten hiervon^Schwammen: 33? Ballen
feine, 612 B. Pferd und 220 33. Bastardsch«vämm«l
von Soda: 11000 Centn.; von Valonea: 1200
Meiler, und von Schwefel: 6000 Cenln. caffmirler.

S ch i f f f a h r t i n T r i e f t :

Am 2i . I ä n n er.
Vens d i g : Teti, Giutich, Oester., in »Tagen, mit

Ballast.
, . Am l . Feb ru a r.

Ca tan i a : Costante, Cotcoxeo, >Hicil>, in n Tz,
gen» mit Fruchten.

B t r g e n : Henriette, 'Henke, Vrem., in 60 Tagen,
mit Ttockfischen.

R io J a n e i r o : Penelope, Iebsen, Halnbucg», in 7H
T^gcn, mit Kaffch.

N i o Jane i ro - . Penelope, Caffiero, Vi«il. , in ?9
Tagen, mit Kcljfey.

N i o I a l , e i ro^ Aluiila Gl,,ra, Qlsen, Dän., in 78
Tagen, mit Kaffeh unü Häuten-

V r a i l a : Anstloe, C^ndo, Gricch., in 79 Tag<n, mit
Mais.

V r a i l a : Aristide, Vrazzo, Griech-, in l.01 Tag, mit
WeiM.

P h i l a o e l p h l a : Chandler Price. Dunlevy, American.,
i „ 42 Tagen, mit Zucker und Kaffeh.

Genn,a,'. MagValena, Cyiozza, Sari)., in 42 Ta^c«,
mit versch. W.

Sa lon ich ' . Vigilante, Crelich, Oeft«., in 16 T^e«,
mit Mais. , ,,,

S a l o n i c h : TaliSmano, Lazzarovich, Oester., in H5
^ , g ^ i , mit Getreide-

L i v e r p o o l : Loriua Tlisinpson, Davie. Eagl., l>i 5,
Tagen, mit v^zch. W.

L i v e r p o o l : N'rdcn, Wlkland, Ruß., in 4« Tagen,
mit versch. W.

AmZ. d i t o .
C o r f u : St . Soindion«, <2acl0tolo,̂  I o n . , in 5« Ta.

gen. mit Olivcn. «>,
Ptzneoig: An!,,â  D^otheH,>Elster, Norlpeg., in Z

. .Tagen,, mit Hallast. ,

L i v e r p o o l : Arab, D.ügar>w. Engl., ia 22 Tagsn,
mit Manufacture!,.

G a l a c z : Rrieta, Aroanici, Griech., in 00 Tagen,
mit Mais.

B o r d e a u x : Gabriele. Dilieuse, Frauzös., in 4, Ta'
gen, mit Kaffeh u. a. W.

Ne w ' F o r k: Za>, liazzar, Vlicaffouich, Qester., in 45
Tagen, mit Vanmwoll«.

D e u t s ch I a n v.
G 5 t t i n g « n , 23. Jänner. Gestern Abend 9

Uhr starb der Senior unserer Universität, Oberm»»
dicinalinlh B l u m e n b a c h , in seinem Lasten Jahr«.
Ec war am l i . Ma i 1752 zu Gotha geboren, hatt«
tn I ,na und Göllingen studiert, war daselbst am
18. Sept. !7?5 ptomovitt, und am 24. Februar
17 76 zum außerold»nllichen, am 52. ..Nov. 1??8
zum ordentlich,!i Professor, ein Jahr später zum
Hofrach und l« iV zum Obermedicinalrath ernannt
word,«. Nur wenige Gelehrte haben einen so aus-
gebreiteten Ruf sich erworben (eS gelangten Sendungen
an ihn, welch« bloß an Blumenbach in Europa adres-
sirt waren, wi , «, selbst häufig erzählte), wenige auch
haben so vi«l Zeichen der Anerkennung erlangt. Um
nur E inze l« anzufühlen: er erhielt — vielfach,
persönliche Beweise von Hochachtung, die ihm von
deS jetzigen Königs von Bayern Maj . wurden, nich»
näher zu erwähnen "— 1L21 das Cowmandeurkreuz
des Guelphenordens, 1329 das Ritterkreuz deK
bayerischen Ciuilverdienstordens, 182? das Ritterkreuz
der französischen Ehrenlegion. <3x war seil l7?6
oidentüchcs Mitglied, seit I8 l2 beständiger Secretär
der köingl. Societät der Wssüischaftcn zu Göttin-
§en. Außerdem war er Mitglied von 75 Akademien
und Societäten der Wissenschaften. — Die Ehren«
bezeigungtn, die ihm 1825 bei seinem Doctorjubi«
laum und i826 bei seinem Professori'ubiläum erzeigt
wurden, sind in der vom UniversitätSrathe Oestcrlsy
1829 erschienenen Fortsetzung der von Pütter begon-
nenen, vom P^fessor S^ l fe ld bis 1329 fottgcsch-
ten Gelehrtengeschichte der Georgs-Augusts-Univer-
sität (vierter Theil S . ^2l) ausführlich aufgezählt.
Bekannt ist, daß Schraber bei der ersteren Feier ein«
unentdeckte Pflanzengaclung Vlumendaclng il,«Igni,
nannt«, wichtiger aber für die Zukunft, daß dt»
r t^z ioprn l i (^llrmiinicl dem Jubilar nicht nur ein«
goldene Medaille überreichten, sondern diese Feier
durch die Stiftung eines Neisestipendiums (8tipan.
öium VIumelikÄclvillN"«') für minderbemittelte hoff-
nungsvolle Aerzte und Nalurkundige verewigten. —
Die wissenschaftlichen Leistungen Vlumenbachs wer.
den, wenn sie auch schon seit Jahren durch die bei-
nahe täglich ncuen Entdeckungen im Gebiete der Na ,
turwissenschaften in den Hintergrund zurückgedrängt
sind, doch nie verjähren. Es sind dieselben aber seit
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Jahren so bekannt, daß sie hier nicht nochmals aus-
einandergesetzt und aufgezahlt zu werden dlauchen.
Ebenso seine Schriften. Pütter zählte deren im
Jahr« 1783 schon 2 l aus, Saalfeld führt bieseö
Nerzeichniß bis zu 61 for t , und Oesierley erwähnt
einer Menge neuer Ausgaben und Übersetzungen in
vielen fremden Sprachen, Nlumenbachs Vorlesung»«
umfaßten Physiologie, vergleichende Anatomie und
Naturgeschichte. I n dcn letzten Jahren hat er bit»
seilen jcdoch aus Altersschwäche «mgestellt, wie seine
Voclesungen über Naturgeschichte in dcn letzten Jahr«
zehttUen hauptsächlich seiner vorzüglichen Sammlung:
für die Naturgeschichte des Menschengeschlechts (Na-
tionalschadel), vergleichende Anatomie und Minera-
logie, und seiner weltbekannten humoristischen Späße
wegen besucht wurden. Diese seltene Sammlung
ward schon vor Jahren von der Regierung zu einem
sehr hohen Preise angekauft, und wird jetzt mit dem
hiesigen Museum vereinigt werden, dessen Räume
dejiyalb nothwendig vergrößert werden inüssen. Die
Aussicht über die zoologischeSammlung deS Museums
hat seit 1836 Professer Berth.oid, der eine neue.Ord-
nung in die bei Vlumenbachs zunehmender Alttes-
schwäche gänzlich verfallende Sammlung gebracht hat,
obgleich Blumendach titular noch immer die Ober-
aufsicht führte, und die ganze königliche Sammlung
auch als sein Eigenthum zu betrachten gewohnt war.
— Vlumenbach hinterläßt ein -großes Vermögen,
und w i rd , da seine beiden Töchter, Stau v. Jas-
mund und Fräul,ein Adele, ohne Erben gestorben
sind, von seinem Sohne, dem gchtimen Kanzleirach
Blumenbach in Hanovtr, beerbt. So alt iLIu-
wenbach auch geworden is t , so kann man doch
sagen, er hat seinen Ruf nicht überlebt, denn er
empfing noch bis auf seine letzten Lebenstage Zeichen
der Anerkennung aller Art . ( M g . Z.)

ck? r a n k r e i ch.
A l g l e r , 18. Jänner. Die beiden Gegner Frank«

reichs in Algerien, Achmel Bep «nd Abd.el-Kader,
haben gleichzeitig dem Gouverneur Vorschläge gemacht.
Achmet erbietet sich, gegen Abd-el-Kader Krieg zu
fähren; letzlerer hat Friedensannäge gemacht. General
GalvoiS ist "gens von Konstantine nach Algier ge-
kommen, um mit dem Marschall Valee hinsichtlich
des Anerbietens des Ex Bep's Rücksprache zu nehmen.
Achmot, welcher türkischen Ursprungs ist, und v«r
Sccce der Hanesis angehört, ist dcs Emirs politischer
und religiöser Gegner, und es ist außer Zweifel, daß
er gegen ihn einen energischen Krieg führen würde,
wenn er nur einigermaßen auf unsere Unterstützung
rechnen könnte. B a es im Westen des Landes noch'
viele Türken und Kuruglis gibt, welche Abd-el-Kcidcr
mit aller Macsst unterd-ückt, so würden diese sicher--

lich einem Oberhaupt ihres Stammes und ihres Ritus
sich anschließen. Wenn man geschickc genug wäre, mit
diesen Elementen deS Widerstands gegen die Herrschaft
deö Emirs die ehemaligen Stämme des Makhzen zu
vereinigen, so würde man dadurch gegen dcn Sohn
Mahiddins eine starke Opposition erganisiren. M a n
begreift aber leider nicht, daß in diesem Land eine
gut» Politik wirksamer sey, als der Kricg. M a n
glaubt Alles für Algerien zu thun, wenn man uns
viele Truppen schickt,- die, welche wir beim Friedens-
bruch hier hatten, wären hinreichend gewesen, wenn
«in geschickterer Führer sie befehligt hätte. M i t den
gegenwärtig hier versammelten Truppen könnten wir
den Feind überall schlagen, wenn er es für gut fände,
Stand zu halten. Aber positive und dauernde Resul-
tate wird man nur durch eine politische Organisirung
der Eingebornen erhalten. (Allg. Z.)

Telegraphische Depesche. T o u l o n , 21. Jänner.
A l g i e r , 18. Jan . 4 Uhr Abends. I n der Provinz
Algier hat sich kein weiteres Ereigniß begeben. Die
feindlichen Araber haben sich seit dem 21. Dec. nicht
mehr in der Edene gezeigt. Die Bocle von Bona
und Oran sind noch nicht angekommen. (Moni t . )

T o u l o n , 22. Jänner. DaS Dampfdoot Aclna
ist von Algier kommend hier eingetroffen, und bringt
Nachrichten bis zum I b . Jan . Der Gouverneur hat
Btt'ife von Abd-el-Kader erhalten, über deren Inha l t
man nichtS Bestimmtes erfuhr, doch hieß es, der
Emir habe Friedcnsvorschläge gemacht. — Nicht we-
niger als 2? Schiffe sind von Frankreich kommend
ju Algier eing ircffen mit Truppen und Pferden.
Die Rüstungen sind gewaltig. - - Der Prinz Io invi l le,
welcher die Quarantäne verlassen hatte, ist gestern
wieder an Bord seiner Fregatte zurückgekehrt. E r
besuchte nicht das Theater und lehnte die I l lumina-
tion ab, weil es gerade der Jahrestag drs Todls
Ludwigs X V I . war.

T o u l o n , 22. Jänner. Fünf Linienschiffe haben,
wie man heute versichert, Befehl erhallen, Proviant
einzuschiffen, und zur Abführt nach der Levante sich
bereit zu halten. Das-Dampfboot Acheron, welches
plötzlich nach der Levante abging, hat Befehl, gleich
nach der Ulbergabe seiner Depeschen an den Admiral
Lalai'd», nach'Alexandria zu fahren. Es scheint, daß
man Mehemed A l i irgend einen wichtigen Beschluß
r.otisiciren wi l l . M g . Z)

K p H n i e n.
Madr id, 18. Jänner. Aus Espattero's Haupt-

quartier sind heute Vriefe eingegangen, denen zufolge
Cabrera, den man bereits für hergestellt hielt, einen

' Rücksali gehabt halte. Zugleich ist die Rede von der
bevorstehenden Wclsgerung Segura's; allein Niemand
glaubt hier, daß der Siegesherzog ernstlich daran
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denke, das Gluck des Krieges vor nlchstcm Frühjahr
zu versuchen, und manche, wohl lischt unbegründete
Klagen werden deßhalb laut. - ^ Dem Vernehmen
nach hat I . M . die Königinn - Nsgentmn dem jetzi-
gen Monarchen von Dänemark dasselbe goldene Vließ
verliehen, welches sein Vorgänger trug, —> M a n be'
Häupter, der spanische Gesandte in London, Generat
A laua , bade dort Schritte gethan, um auf die V e '
schleunigung der Abreise des Hrn . Soulhern von hier
einzuwirken. Letzterer t r i f f t in der That Anstalten,
um Spanien ''« verlassen. (Allg Z.)

V a v o n i 20. Iamter . Die Nachricht von
dem Tode Cabrera's wird allgemein in Saragossa
und im Hauptquartier geglaubt. M a n schreibt ans
dem Hauptquartier vom l 6 . , d.iß Cabrera bei diesem
Transport nach Morella einen Nückfall erliccen habe,
und am 13. gestorben sey; daß LIanqostera sich eilig
nach Morella begeben hade; da!̂  die Eaclisten bestärzt
scheinen, übrigens das größte Geheimniß über dieseS
Ereigniii beobachten, und daß man es noch nicht f«st
behaupten könne. (Mon i l . )

N u ß l a n v
O d e s s a , 12. Jänner. 2er Admiral L.izareff

hat plötzlich Befehl erbalten, sich nach Sebastopol
zu verfugen. Dunkle Gerücht?, daß Ib rah im Pascha
mi t dem E 'n l r i l l einer günstigen Wit terung vorrücken
«volle, haben sich verdreitei, und man wil l wissen,
daß ruffische Hil fe in Kleinasien zur unumgänglichen
Nothwendigkeit geworden sey, um den Vicekö'nig von
Aegypten im Zaum zu hallen. Das Kriegsdampfdoot
«der Nordstern" hatte den Befehl erhalten, nach lZon-
siantmopel zu segeln, um sich dort zur Disposition
des russischen Botschafters ;u stellen. Wenn der Nord-
stern vom Treibeis nicht zurückgehalten w i r d , so ist
cr wohl in diesem Augenblick btleils auf dem Nege
dahin begriffen. ( M g . Z.)

Gsmanisches Reich.
V o n der t ü r f i s c h e n G r ä n z e , 47. Jan , I n

Montenegro bemerke man groß« Rüstungen, die an-
geblich blaß gemacht werden, um einem von S?ice
der Türken erwarteten Angrif f zu begegnen. I ch
habe schon früher des Gerüchtes von einem solchen
Varhaben der Türken erwähnt, glaube nun aber fest,
daß türkischerseits noch Niemand daran gedacht hat,
daß di« Sage hievan vielmehr von den Montenegrin
nern selbst erfunden und ausgestreut worden ist, um
ihren eigenen kriegerischen Vorbereitungen zum Vor»
wand zu dien«n. Woh in der Krieg von ihnen im

Heranabenden Fvühiahr getragen werden w! rd , ist noch
nicht mit Vcstimmiheit anzugeben, doch laßt sich
mit Wahrscheinlichkeit schließen, daß eS auf das'lür-
kifche Gebieth und die Festung Podqoritza abgesehen
ist. Darum hat der Vladlca kürzlich auf die Frie«
densantrage des CapIlanS von Pcdgoriya die bemer-
kenSwerthe Antwort ertheilt: baß er wegen eines Fr ie.
densschlusses vorerst die Ansicht Rußlands, des P>,'0-
l t t lorS von Montenegro, einholen mllsfe, wa« g?«
wiß nur ein eben so leerer als prahlender Vorwnnd
ist, um sich vor einem bei der dermaligen Noth in
Montenegro lästigen Friedcnsvcrhallnisse zu verwah-
ren. — I n der Familie des Vladika soll ernste,
Zwiespalt auagebrochen seyn, dn der größere Thei l
seiner Anverwandten mit seinem gewaltthätigen Re-
gierungssysteme unzufrieden ist. ES ging scgar die
S a g e , daß ein Vetter dcS Vladika mic d?m P l a i ,
umgehe, sich an die Spitze der zahlreichen Unzufrie-
denen zu stellen, um der sogenannten Tyrnnn l i den
Vladika entweder Schranken zu setzen, oder ihm die
weltliche Gewalt wieder gänzlich zu entziehen, die
seit Vcrjagmfg der Familie Naoonicsch erst seit dem
Jahre 1822 in seinerPersan mit der kirchlichen verei-
nigt ist. — I n S e r b i e n erwartet man den jungen
Fllrsten Michael Anfangs Februar van Constantino,
pel zurück. Der jugendliche Fürst hat dort sehr ge,
fal len, und namentlich den Su l tan Abdul Mcdschid
sehr für sich eingenommen: er wird migtmein fetlrt
und fühl t selbst auch ein gastliches Haus , daS von den
höchsten Würdecrägern fleißig besucht wird. — Fürst
Milllsch ledt In voll«r Nuhe auf seinen Gütern w
der Wallachtl . (Allg. 5.)

kriech enlanv.
Wir erhalten weitere sebr ausführliche Berichte

aus A t h e n , di, zwar kein späteres Dcnurn als di«
zuletzt gelieferten tragen, ab«r über den Zusammen-
hang und die Entwickelung manche neue Ausschluss»
dringen. Die Athenischen Journale sprechen gleich-
falls sehr umständlich über das vor ihren Augen Vo»<
gefallene. Eine fast allgemeine Unklage dei Saum«
stligkeit oder der Conmvenj erhob sich gegen den
Minister dts Innern und beS Cultus, Hrn. Olarakis,
welcher längst a!« Anhänger der Hapobistrianischl,,
Partei bezeichnet worden war. Am l l . Abends würd»
tr feines Postens enthoben, und an seine Stelle pro»
visorifch der Staatsrath Tbeocharls ernannt. Eine,
unserer Berichte schließt: u I n Stadt und Land herrscht
freilich Spannung, aber vollkommene Ruhe." (Ällg.Z.)

JEinlaaun ff.
Mittwoch den 12. Februar 18X0 wird im hiesigen ständischen Redouten-

Saale ein g ros se r m a s k i r t e r B a l l abgehalten werden, dessen Ertrag zum Besten der
Kleinkinder-Bcwahranstalt bestimmt ist. Das wohlthätige Publikum Laibäch's wird
hiezu mit der Anzeige eingeladen, dass Billete zu diesem Balle vom 6. bis 12.
Februar 1810 in den Handlangen der Herren J. K a r i n g e r am Hauptplatze, !und
H. A. H o h n am alten Markte, dann bei dem Herrn Casino-Vereins-Gustos, weiche,
um der guten Sache willen, die Bemühung^ des Verschleisses übernommen, zu
haben seyn werden.

Das Billet für eine Person kostet, ohne der Grossmuth Schranken zu setzen,
40 Kreuzer G. M., und über höhere Gaben wird mit Dank quittirt werden.

Die Musik beginnt um halb 8 Uhr.

Verleger: Ignaz 2lwis Edler v< Kleinmayr.


